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Entscheidung beim Lesewettbewerb gefallen

Pfarrkirchen. Die Adventszeit ist auch Vorlesezeit. Wer hat es als Kind
nicht geliebt, von den Eltern oder Großeltern Geschichten vorgelesen
zu bekommen? Diese Tradition wird nicht nur in vielen Familien
gepflegt, sondern auch in den Schulen mit dem bundesweiten Vorlese-
wettbewerb des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels. Dabei
stellt sich für die Sechstklässler jedes Jahr die gleich Frage: Wer liest
am besten? Im Gymnasium erwiesen sich Korbinian Denk (6a), Simone
Wimmer (6b), Paula Begasse (6c) sowie Johanna Einkammerer (6d) als
beste Leserinnen und Leser. Nun galt es den Schulsieger zu ermitteln.
Die vier Klassenbesten standen sich in zwei Lesungen gegenüber und
meisterten ihre Aufgaben bravourös. Neben den von ihnen geübten
und vorbereiteten Texten mussten sie in einer zweiten Runde aus einer
unbekannten Geschichte vorlesen – coronabedingt dieses Jahr nur vor
der Jury aus Deutschlehrern und Sebastian Seibold von der Buchhand-
lung Böhm, der auch den Buchpreis für den Schulsieger spendete. Den
Jurymitgliedern fiel es nicht leicht, den besten Leser zu küren, da alle
vier das Kopf-an-Kopf-Rennen gut meisterten. Schließlich erwies sich
aber Simone Wimmer um Nuancen besser und vertritt nun als Schul-
siegerin das Gymnasium beim Kreisentscheid. – Bei der Siegerehrung:
(von links) kommissarischer Schulleiter Dr. Hubert Gratz, Johanna
Einkammerer, Korbinian Denk, Paula Begasse und die Schulsiegerin
im Vorlesewettbewerb Simone Wimmer. − red/Foto: red

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Namenstage

Montag, 21. Dezember:
Ingmar, Ingo, Peter, Dominik

Notrufe

Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt):
112, vorwahlfrei aus Festnetz und
Mobilfunknetz

Polizei: 110

Notfalldienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117, (auch HNO-, Augen- und
Frauenärzte)

Rottal-Inn-Kliniken:
Eggenfelden: 08721/9830
Pfarrkirchen: 08561/9810

Chirurgische Notfälle in Simbach:
Chirurgische Praxis Dr. Hoffmann
an der Psychosomatischen Fach-
klinik: Montag bis Freitag 8-18 Uhr,
Samstag 10-11 Uhr; Rufbereit-
schaft Montag bis Freitag: 17-22
Uhr, Samstag und Sonntag n. tele-
fonischer Vereinbarung:
08571/9800

Telefonseelsorge: 0800/1110222

Frauenhäuser Landshut:
0871/9210440 oder 0871/274900

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag, Abenddienst von 18
bis 20 Uhr:

Für Pfarrkirchen – Eggenfelden:
Notdienst heute, Montag:
easy-Apotheke, Eggenfelden,
Schellenbruckplatz 43,
3 08721/124620.

Abenddienst heute, Montag:
Stadt-Apotheke, Pfarrkirchen,
Stadtplatz 33, 3 08561/1420.

Für Simbach:
Notdienst heute, Montag:
St. Hubertus-Apotheke, Kirchdorf,
Hauptstr. 43, 3 08571/5500.

Für Bad Birnbach – Triftern –
Griesbach – Aldersbach – Aiden-
bach – Egglham:
Notdienst heute, Montag:
Markt-Apotheke, Rotthalmünster,
Marktplatz 36,
3 08533/919310.
Engel-Apotheke, Aidenbach,
Marktplatz 27, 3 08543/1258.

Termine

WITTIBREUT
Feuerwehr: Aufgrund der aktuel-
len Corona-Lage muss die Jahres-
versammlung am 27. Dezember
abgesagt werden.

Einkaufshilfen

Nachdem sich die Corona-Lage im
Landkreis wieder deutlich ver-
schärft hat, haben einige Organisa-
tionen ihr Angebot einer Einkaufs-
hilfe für ältere Menschen oder sol-
che, die einer Risikogruppe ange-
hören, reaktiviert. Wer den Service

nutzen oder sich als Einkäufer en-
gagieren will, kann sich bei diesen
Stellen melden:

PFARRKIRCHEN
Stadtverwaltung: Interessierte
können sich melden unter
3 0 85 61/3 06 51 40 oder auch
per Mail (buergerhilfe@pfarrkir-
chen.de).

ANZENKIRCHEN
Verein Bürgerhilfe: erreichbar
unter 3 0 85 62/9 62 73 58.

NEUHOFEN
Kath. Landjugend: erreichbar
unter 3 01 51/25 91 58 56

SIMBACH
Nachbarschaftshilfeverein/Se-
niorenbüro: erreichbar im Rat-
haus Dienstag und Donnerstag, je-
weils von 8.30 bis 12 Uhr und von
13 bis 16 Uhr, 3 08571/ 60624.

TANN
Der Pfarrgemeinderat bietet zu-
sammen mit der SG Reut/Tann
und weiteren Helferinnen eine Lie-
ferdienst an. Kontaktperson ist
Herbert Simböck, erreichbar unter
3 0 85 71/9 25 26 25 oder aber
3 01 72/8 78 17 80.

ZEILARN
Nachbarschaftshilfe: Bei Bedarf
kann man sich melden unter
3 0 85 72/96 31 35.

Tierheim

Tierschutzverein Rottal-Inn

SERVICE
Tierheim Benk:
Pfarrkirchen, 3 08561/4961.

Wertstoffhöfe

Heute, Montag:
Ering: 15 bis 17 Uhr
Simbach: 9 bis 12 Uhr
Tann: 13.30 bis 18 Uhr

Passauer Neue Presse

Lokalredaktionen: Neue Presse Redaktions
GmbH, vertreten durch Geschäftsführer Mar-
tin Wanninger, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Geschäftsstellen: PNP Sales GmbH, vertreten
durch Geschäftsführer Reiner Fürst, Medien-
straße 5, 94036 Passau.
Regionalredakteur: Christian Wanninger.
Lokalredaktion Pfarrkirchen: Christian Wan-
ninger, Marienplatz 1, 84347 Pfarrkirchen,
Tel. 08561/2349-0, Fax: 0851/802-10064.
Lokalredaktion Simbach: Franz Gilg, Pfarrkir-
chener Str. 3, 84359 Simbach/Inn, Tel. 08571/
6057-0, Fax: 0851/ 802-10065.
Anzeigen/Vertrieb: Rottaler Anzeiger – Ge-
schäftsstelle Eggenfelden: Tel. 08721/9599-0.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 37,60 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen
können nur sechs Wochen zum Quartalsende
ausgesprochen werden und müssen schrift-
lich im Verlag vorliegen. Während einer ver-
einbarten Bezugszeit bleiben Preisverände-
rungen vorbehalten. Bei Bezugsunterbre-
chungen von mindestens sechs aufeinander
folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag eine
Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus Be-
zugsunterbrechungen ergeben, werden ver-
rechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung in-
folge höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung
besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
Für unverlangte Manuskripte und Bilder kei-
ne Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 64
vom 1. Januar 2020. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) III.
Quartal 2020: PNP gesamt

153 571 (incl. E-Paper) und 143 882 (ohne E-
Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Postmünster. Über die Asphal-
tierungsarbeiten in der Raiffeisen-
straße hat Bürgermeister Stefan
Weindl in der jüngsten Gemein-
deratssitzung berichtet.

Das Bayernwerk musste nach
seinen Worten im Zuge von Lei-
tungsverlegungen die Raiffeisen-
straße bis zum Rathaus-Parkplatz
aufgraben. Man kam überein, die
Straße nach den Arbeiten mit
einer Tragschicht von etwa sechs
bis acht Zentimeter zu asphaltie-

ren. Und in Verhandlungen mit
dem Bayernwerk einigte man sich
darauf, dass dieses bei einer Betei-
ligung der Gemeinde in Höhe von
rund 4000 Euro auch noch den
Teil ab dem Parkplatz Rathaus bis
nach oben zur Straße in Richtung
Schule mitasphaltiert. „Somit ist
die Raiffeisenstraße wieder für die
nächsten Jahre instandgesetzt“,
sagte Weindl.

Er informierte auch, dass für das
Baugebiet Christanger II (wir be-
richteten mehrfach) nach den Än-

Straße wieder in Schuss
Asphaltierungsarbeiten in der Raiffeisenstraße um ein Stück erweitert

derungen der Planung nun der
positive Bescheid des Landrats-
amts als Genehmigungsbehörde
vorliege. Man könne nun die
nächsten Schritte in Angriff neh-
men, sagte Weindl.

Festgesetzt hat das Gremium
die Steuerhebesätze für das kom-
mende Jahr. Diese liegen seit 2004
bei 350 Prozent. Es bestehe kein
Anlass, dies zu ändern, meinte der
Bürgermeister. Der Gemeinderat
sah dies genauso und stimmte
einmütig zu. − sf

Zukunft lebendiger Innenstädte sichern

„Es sind keine einfache Zei-
ten. Corona zwingt uns

unser tägliches Leben einzu-
schränken“, sagt Martin Wagle
am Anfang seines Videos zur Wi-
fo-Aktion „Adventskalender der
Stadträte“.

Von jedem einzelnen seien
jetzt Engagement, Zusammen-
halt und auch Unterstützung ge-
fragt. Ein Zeichen hierfür könne
man mit dem Einkauf bei heimi-
schen Betrieben und Geschäften
setzen. „Und ich bin mir sicher,

sie werden das Richtige für ihre
Lieben und für die Menschen,
denen sie eine Freude bereiten
wollen, finden“, so Martin Wag-
le. „Darum sagen sie Ja zum Ein-
kauf vor Ort und sichern sie so-
mit die Zukunft der lebendigen
Innenstädte ihrer Heimat.“

− red/F.: Wifo

Die Filmchen, die das Wirtschaftsfo-
rum mit den Stadträten an verschie-
denen Orten gedreht hat, sind im
Internet zu finden unter www.wifo-
pan.de.

Pfarrkirchen/Bad Birnbach.
Nachdem junge Feuerwehrleute
aus Österreich das Friedenslicht
nach Simbach am Inn gebracht
hatten und es dort an die Abord-
nungen der Jugendfeuerwehren
des Landkreises Rottal-Inn über-
geben worden war (lesen Sie dazu
auf Seite 25), wurde nun das Licht
in den einzelnen Pfarreien verteilt.

„Es ist besser ein kleines Licht
anzuzünden, als über die Dunkel-
heit zu jammern“, sagte Pastoral-
referentin Teresa Aigner vom
Pfarrverband Bad Birnbach ein-
gangs des Gottesdienstes, in dem
die Jugendfeuerwehr das Frie-
denslicht brachte. Sie traf den Na-
gel damit auf den Punkt. Der
Feuerwehr-Nachwuchs setzte
nämlich an diesem Abend ein
weithin sichtbares Zeichen in trü-
ben Corona-Zeiten.

Das Friedenslicht wurde an der
Flamme der Geburtsgrotte Christi
in Bethlehem entzündet. Abge-
holt wurde es in der Pfarrkirche
St. Marien. Für den Brandbezirk
5.3 (Markt Bad Birnbach und Ge-
meinde Bayerbach) taten dies Ju-
gendwartin Claudia Gruber und
Jena Müller. Die Weitergabe an
die Feuerwehr Obertattenbach
während des Gottesdienstes am
Samstagabend oblag ebenfalls Le-
na Müller. Während die Wehr aus
Obertattenbach das Licht weiter
nach Kirchberg trug, konnten sich
auch die Kirchenbesucher am En-
de des Gottesdienstes ihr Frie-
denslicht abholen. Dafür sorgten
Niklas Schwate und Benjamin
Reiser. Den Gottesdienst zeleb-
rierte Pater David Gabriel. An der

Ein Zeichen in trüben Zeiten

Gestaltung wirkten seitens der Ju-
gendfeuerwehr neben Lena Mül-
ler auch Stefanie Lindl, Daniela
Klemmeier, Benjamin Reiser und
Niklas Schwate sowie die Ausbil-
der der Jugendwehr, Claudia Gru-
ber, Julia Hofmann und Johannes
Zauner, mit. Mit dabei waren von
der Feuerwehr Bad Birnbach Vor-
stand Michael Zauner, Vize Mar-
tin Smetanski sowie Komman-
dant Helmut Wagmann und sein
Stellvertreter Matthäus Gruber.
Die Delegation aus Obertatten-
bach führte Vorstand Josef Sigl an.

Für den Pfarrverband Pfarrkir-
chen hatte Jugendfeuerwehrler
Philipp Großmann mit seinem Va-
ter Jürgen das Friedenslicht in
Simbach am Inn abgeholt. In
Pfarrkirchen angekommen, wur-
de das Licht in der Stadtpfarrkir-
che an Dekan Dr. Wolfgang

Jugendfeuerwehren bringen das Friedenslicht aus Betlehem in die Pfarreien

Schneider übergeben und eine
Kerze damit entzündet. Hier kann
es von den Bürgerinnen und Bür-

gern abgeholt werden. Möge es in
dieser schweren Zeit unsere Welt
etwas erleuchten. − vg/red

Pfarrkirchen. Wegen Betrugs
hat ein 42-Jähriger aus Pfarrkirch-
ner Anzeige erstattet. Gegenüber
der Polizei gab er an, dass er ein
Auto auf einem Kleinanzeigen-
Portal im Internet zum Verkauf
angeboten hatte. Daraufhin hatte
sich ein Unbekannter bei dem
später Geschädigten gemeldet
und dabei offenbar ein falsche
Identität angegeben. Nachdem
der „Käufer“ so das Vertrauen des
Pfarrkirchners erlangt hatte,
brachte er den 42-Jährigen dazu,
300 Euro für einen vermeintlichen
Transport des Fahrzeugs im Vo-
raus zu überweisen. Nachdem der
Pfarrkirchner in Vorkasse gegan-
gen war und sich der Täter nicht
mehr meldete, wurde der Geschä-
digte misstrauisch und erstattete
Anzeige. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen und
spricht in diesem Zusammen-
hang von einer „bekannten Be-
trugsmasche“. − ms

Betrogener
Autoverkäufer

Bayerbach. Einen Schaden von
rund 10 000 Euro hat ein Unbe-
kannter an einem Auto hinterlas-
sen und sich anschließend aus
dem Staub gemacht. Ein 21-Jähri-
ger hatte zwischen Montag, 6.30
Uhr, und Freitag, 5 Uhr, sein Auto
auf dem Parkplatz der Schreinerei
Weber in der Schulstraße abge-
stellt. Als der Besitzer zu seinem
Fahrzeug kam, musste er einen
erheblichen Schaden an der rech-
ten Fahrzeugseite in Höhe von
rund 10 000 Euro feststellen. Ver-
mutlich war ein bislang Unbe-
kannter mit einem Anhänger
gegen das stehende Fahrzeug ge-
fahren und entfernte sich, ohne
seinen gesetzlichen Verpflichtun-
gen nachzukommen. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Polizei-
inspektion in Pfarrkirchen unter
3 0 85 61/96 04-0 in Verbindung
zu setzen. − ms

Wagen angefahren
und geflüchtet

Zeilarn. Eine aufmerksame
Nachbarin hatte am Samstag um
23.20 Uhr der Rettungsleitstelle
einen Mülltonnenbrand in der
Bürgermeister-Stegmüller-Straße
gemeldet.

Vor Ort konnten die Einsatz-
kräfte feststellen, dass Müllton-
nen in Vollbrand standen. Außer-
dem war die Außenfassade einer
Garage eines Einfamilienhauses
auf Grund der Hitze- und Rauch-
entwicklung bereits beschädigt
worden. Personen wurden laut

Polizei nicht verletzt. Es entstand
jedoch ein Sachschaden im vier-
stelligen Bereich.

Dank des schnellen Eingreifens
der Feuerwehr konnte Schlimme-
res verhindert werden. Am Brand-
ort waren die Feuerwehren Gum-
persdorf und Obertürken im Ein-
satz. Die Polizeiinspektion Sim-
bach hat Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen. Wer
Hinweise geben kann, soll sich
unter 3 0 85 71/91 39 0 bei der
Inspektion melden. − ms

Brennende Mülltonnen

Laura Müller brachte das Friedenslicht in die Pfarrkirche. Den Gottesdienst zelebrierte Pater David Gabriel,

das Licht ging gleich weiter in die Pfarrei Kirchberg. − Foto: Gröll

Jugendfeuerwehrler Philipp Großmann und sein Vater Jürgen (rechts)

hatten das Friedenslicht nach Pfarrkirchen gebracht, wo sie es Dekan

Dr. Wolfgang Schneider übergaben. − Foto: red
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